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tal statt. Sie war von 25 Aktiondren besucht, die 1018 Aktien ver-
traten, und préasidiert von dem Vorsitzenden des Verwaltungsrates,
Oberst Biedermann, welcher in der der Generalversammlung ange-
schlossenen freien Vereinigung iiber die Entwicklung der Etablisse-
mente einen interessanten Riickblick gab. Geschiftsbericht und
Rechnung wurden anstandslos genehmigt und die Dividende
von 5 Prozent plus 5 Prozent Superdividende (wie im Vorjahr)
gulgeheiben.  Die Verwaltungsrite Biedermann, Dr. Corti, Che-
miker Egli aus Lugano, Direktor Huggenberg und Fabrikant
Striiuli-Ganzoni sind auf eine neue Amtsdauer bestitigt worden.
Alt-Nationalrat Blumer-Fgloff tritt vom Verwaltungsrat zuriick und
wird nicht ersetzt. Auch er gedachte der vergangenen Zeiten
in einer noch jugendlichen Ansprache. Erinnert wurde an die
Verdienste von Oberst Frnst in Pfungen und des jetzigen Direktors
Wagner.

Prefispan- und Isolationsmaterialienwerke fiir Elektrotechnik,
vorm. H. Weidmann A.-G., in Rapperswil. Die Generalversamm-
lung beschlof dic Erhohung des Aktienkapitals von
bisher 800,000 Fr. auf 1,2 Millionen Franken. Fiir 1910 gelangt
eine Dividende von 8 Prozent zur Verteilung.

Basel. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Jacques
Guggen heim & Cie, in Basel, Handel in maschinentech-
nischen Artikeln, hat sich infolge Todes des Gesellschafters
Jacques  Guggenheim-Guggenheim aufgelsst, die Firma ist er-
loschen.  Aktiven und Passiven gehen iiber an die Firma Albert
Guggenheim & Cie. in Basel.

Albert Guggenheim, von und in Basel, mit seiner Ehefrau
Sophie geb. Bollag in Giitergemeinschaft lebend, Irma Guggen-
heim und Alice Guggenheim, beide von Lengnau (Aargau), wohu-
haft in Basel, haben unter der Firma Albert Guggenheim
& Cie, in Basel, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 1. Januar 1920 begonnen, und Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Jacques CGuggenheim & Cie. in Basel, iiber-

nommen hat. ‘Die Firma erteilt Prokura an James Kleis, von
und in Basel. Fabrikation und Handel in Prizisionsinstrumenten
fir die gesamte Textilindustrie.  Spezialitit: Tachometer und:

Zihler aller Art. Giiterstrafe 218. .

Toggenburg. Die - Aktiengesellschatt unter der Firma We -
berei Toggenburg A -G. (Tissage du ToggenBoutrg S. Al)
(Toggenburg Weaving Mill Ltd.), mit Sitz in Dietfurt, Gde.
Biitschwil (S.H.A.B. Nr. 71 vom 26. Mirz 1918, Seite 480),
hat in-der Generalversammlung vom 15. Dezember 1010 die Auf-
losung beschlossen. Das gesamte Aktienkapital sowie die {ibrigen
Aktiven und Passiven sind an die Firma M. Wirth & Co., Spin-
nerei, in Dietfu rt, libergegangen, welche das Geschift weiter-
betreibt. Die Liquidation ist durchgefiihrt; die Aktiengesellschaft
wird daher im Handelsregister geldscht.

o v e W o Voreinsangelegenheiten. e e % e vie

Verband der Angestellten
der Schweiz. Seidenindustrie, Ziirich

Der Vorstand des V.A.S. hat in seiner Vorstandssitzung
vom 29. Mirz 1920 von -dem Protokoll der Abstimmungskom-
mission iiber die Urabstimmung iiber die” Begehren der Herren
Fritz Kaeser und Mitunterzeichner Kenntnis genommen. GemiiB
Art. 7 des-Reglementes betreffend die Durchfithrung der Urab-
stimmung vom 31. Januar 1920 hat die Veroffentlichung dieses
Protokolles im Verbandsorgan zu. erfolgen.

Protokoll: .
’ Ziirich, den 29. Mirz 1920.

An den Vorstand des
Verbandes der Angestellten der schweizerischen Seidenindustrie,
Ziirich.
Geehrte Herren! ‘
In der auBerordentlichen Generalversammlung vom 31. Januar
1920 ist die Abstimmungskommission zur Erwahrung
des Ergebnisses der auf Begehren der Herren Fritz Kaeser und
Mitunterzeichner  veranstalteten ~ Urabstimmung  iiber folgende
Fragen:

1. Wollen Sie dic Anstellung eines besoldeten Prisidenten, bezw.
Sekretirs, mit Fr. 3000..-- Jahressaldr bestétigen?

2. Wollen Sie die Wahl des Dr. jur. Hans Zoller der General:
versammlung vom 6. Dezember 1919 zum Prisidenten des
V.A.S. bestitigen? s g

3. Wollen Si¢ die Vorstands- und Delegiertenwahlen der Ge-
neralversammlung vom: 6. Dezember 1919 bestétigen ?
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bestellt worden aus den Herren:

1. Dr. Th. Niggli, Ziirich 2,

2. Th. Ryffel-Frey, Feldmeilen,

3. Otto Frank, Ziirich 2.

Die Stimmzettel wurden am 14. Februar 1920 durch den Vor-
staid des V.A.S. abgesandt. Die Abstimmungsfrist von sechs
Wochen ist.am 27. Mérz 1920, abends 6 Uhr, abgelaufen.

Die Abstimmungskommission wurde von Dr. Niggli auf Sonn-
tag, den 28. Mirz 1920, vormittags halb 10 Uhr, in das Bu-
reau der Z.S.1.G. einberufen.

Da Herr Th. Ryffel-Frey am Erscheinen verhindert war, wurde
an dessen Stelle im Einverstindnis mit Herrn F. Kaeser der Er-
satzmann, Herr A. Schellenberg, Zirich, eingeladen.

Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder betragt -

in der Schweiz i 455
im Ausland 98

zusammen 553 .
Die gleiche Zahl von Stimmzetteln, die alle mit dem Kon
trollstempel des Verbandes versehen waren, wurde zum Versand
gebracht. : :
_Vier fiir Mitglieder in Moskau bestimmte Stimmzettel kamen
von der Post als unbestellbar zuriick.
Es sind innerhalb -der reglementarischen Abstimmungsfrist
Stimmzettel eingelaufen:

aus der Schweiz 231
aus dem Ausland 13

zusammen 244
leere  Stimmzettel 3

_ zusammen 247
Die Kuverts werden gedifnet und es wird folgendes Resultat:
festgestellt:

Frage 1 Frage 2 Frage 3
ja nein ja nein ja nein
aus der Schweiz 182 49 182 49 182 40
aus dem Ausland 10 3 10 2 11 1
zusammeri 192 52 192-- 51 103 47

.« Frage 2. wurde. von. einem. Mitglied -nicht beantwoutet; Frage
3 von 4 Mitgliedern. - ’
Es sind keine ungiiltigen Stimmzettel eingelaufen.
Die Abstimmungskommission:
sig. Dr. Th. Niggli
sig. Otto Frank
sig. A. -Schellenberg
*

Staﬁuton.

Unsere Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht, dab
sie die Statuten unseres Verbandes vom Vorstande beziehen kon-
nen. Eine schriftliche Mitteilung an den Prisidenten Dr. Hans
Zoller, KreuzstraBe 39, Ziirich 8, geniigt. .

Da .an der néichsten ‘Generalversammlung die Statuten teilweise
revidiert werden sollen — sie sind in verschiedenent Punkten rve-
visionsbediirftig — ist der Vorstand des V.A.S. fiir alle An-
regungen in dieser Hinsicht dankbar.

*

Unentgeltliche Rechtsauskunft,

Die Statuten des V.A.S. vom 26. April 1919 sehen in § 3
unentgeltliche Auskunfterteilung, Beratung und Rechtsbelehrungl
der Mitglieder des V.A.S. vor. !

Mitglieder unseres Verbandes, welche von dieser Institution
Gebrauch machen wollen, sind gebeten, sich an den Prisidenten
Dr. Hans Zoller, KreuzstraBe 39, Ziirich 8, schriftlich zu wenden,
der als Berufsjurist den Mitgliedern unentgeltlich Auskunft und
Rat erteilt. Vorherige schriftliche oder telephonische Anmeldung
zur Festsetzung der Konsultation ist notwendig.

oo oo Kaufminnische Agenten. e ‘.{E

Rohstoffkredite im Veredlungsverkehr. Der deutsche Han-
delsvertragsverein Berlin WO, Kothenerstrafe 28/29
schreibt: Die Valutaverhdltnisse und die allgemeine R o h-
stoffknappheit bringen es mit sich, daB — Yein wirtschaft-
lich — im wachsenden MaBe ein direkter Veredlungsverkehr im
internationalen Warenaustausch Uebung wird. Der Handelsver-
tragsverein ist aus verschiedenen Erwerbszweigen schon ersuch!
worden, Geschiftsverbindung mit ausldndischen Firmen auf der
Grundlage herzustellen, daB die auslindische Firma der deutschen
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Firma Rohstoffe liefert und dafiir von ihr die daraus erzeugten
varen erhéilt — teils in der Form, daB die Rohstoffbeziige bis zur
Lleferung der Ware kreditiert und gegen den Preis verrechnet
Wﬂden, teils auch derart, daB der deutschen Firma einfach ein
b..e§t|mmtcr Teil der Rohstoffe als Zahlung fiir ihre Fabrikations-
tatigkeit zur freien Verfiigung iiberlassen wird.

‘Der Handelsyertragsverein  bietet zu solcher Vermittlung mit
Hilfe seiner auslindischen Vertrauensménner gern die Hand, da er
- dieser Geschiftsform cine Moglichkeit sieht, iiber sonst un-
tberwindbare geschiiftliche Schwierigkeiten hinwegzukommen, und
stellt gut empfohlenen deutschen Firmen, welche davon Gebrauch
Machen mgchten, seine Dienste zur Verfiigung.

@QB{@ Kleine Mitteilungen {3{3{3{3

_Der ,billige** unfrankierte Brief. Wic der ,Berl. Conf.'" mit-
tcl!t' erhielt dieser Tage eine dortige Firma einen unfrankierten
tief aus der Schweiz, fir den sie 40 . Strafporto erlegen

'\Ilume' Die Schweizer Firma hatte dem Brief cinen deutschen
Markschein beigelegt mit dem Bemerken, daB sic fortan ihre Ge-

Schiftspapicre nach Deutschland aus Griinden - der Sparsamieit
stets unfrankiert sende und dafiir jeweils eine deutsche Mark
tinlegen werde.  Da némlich in der Schweiz die deutsche Mark
.‘lr 7-8 Rappen zu haben sei, die Frankatur ecines Briefes jedoch
25 Rilppcn betrage, so komme man, wenn man nicht frankiere und
den Briefen eine Mark beilege, nicht nur billiger weg, sondern
onne an jedem auf solche Art aber 15 Rappen verdienen. Zu
Solchen Kuriosititen fithrt das Valutaclend!

-schadlos dem reguliren Handel und. Konsum zuzufithren.

Zur Liguidation des Schiebertums. Die in Ziirich erscheinende
»Schweizerische  Konfektions- und  Wiischezeitung’ schreibt iiber
dieses Thema: ,,Nicht nur die grofie Zahl der Schieber- und
Wucherprozesse lafit  zur  Evidenz erkennen, welchen Umfang
diese saubere Art von Handel in der Schweiz iiber die Kricgszeit
angenommen hatte, sondern auch die, ‘gegenwirtige Flut von
Offerten der Schieberliquidatoren an unsere
Grossisten und Detaillisten gibt ein deutliches Bild,
daB riesige Stoffmengen dem -Konsum' vorenthalten . wurden und
lediglich dem Schieberhandel ausgeliefert waren. Selbstverstindlich
verkaufte ein Schicber dem andern immer teurer, weshalb die
Preise ins Absurde stiegen.  Die Hoffnung der letzten Schieber,
die teuer erstandenen Waren dann noch. rechtzeitig zu hdheren
Preisen als die Ultimato-Schieberfaktura notierte, ins Ausland ab-
stoBen zu kénnen, ist in den meisten Fillen unerfiillt geblichen,
da sowohl die Einfuhrverbote, wie auch die Valutakrise cin un-
tiberwindliches Hemmnis bildeten. In eine arge Klemme geraten,
machen nun die zuletzt im Kettenhandel Hangengebliebenen ver-
zweifelte  Anstrengungen, ihr Schieberlager im Lande méglichsi
Dab
diese Manipulation aber schon zu einer merklichen Verbilligung
fiihren wird, ist nicht anzunehmen, weil die ins Phantastische
getriebenen Schieberpreise auch bei etwelcher Nachgiebigkeit im-
mer noch absurd hoch stehen. Aber ebenso absurd war es, das
verderblich offene und geheime Schiebertum in unserem Lande
dermaBen wuchern zu lassen, statt daB man gleich bei Beéginn

dieser faulen Geschéiftsart mit den rechten Mitteln entgegen-
getreten  wiire.  Aber die guten Schweizer halten bekanntlich

nach der Tat erst Rat.“
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Deatilator A.-8., Stdfa

Internationale Transporte

L. Noerpel-Roessler

Friedrichshafen a[B. ‘

Telephon Nr. 11

St. Gallen Romanshorn
Telephon 82.97 Telephon 215
' Rorschach Konstanz

Telephon 104 Telephon 154
Telegrammadresse: Noerpelroessler

; &éan‘- und Import-Verkehre nach allen Lindern
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Bandwebstiihle k
Hilfsmaschinen

Bandstuhlladen

Kompl. Bandappreturen liefert als Spezialitit

‘ MASCHINENFABRIK KUTTRUFF
- BASEL

ey

Hans Krebser, Ziirieh 1

Internationale Transporte 1

Uebe’.rﬂa}zme von Stiickgut GrofS- und Massentransporten
M jeder Richtung des Kontinents w. Uebersee

Maschinen, Werkzeuge und Apparate

fir die gesamte 2

Blattifabrikation

Drahtspulmaschinen, DrahtmeBapparate, autom. Blattbiirstmaschinen

Sam. Vollenweider, Horgen

Fein-Walzwerk und mechanische Werkstitte

Barsdorf & Mack Bradford
Bl WOLLGARNE HH

Kameelhaar-, Alpacca-, Mohairgarne
fiir jeden Zweig der Textil-Industrie

Weberei

in Frankrei,ch sucht tiichtigen

Webermeister

fur glatte Honegger- u. Jagglistiithle

ebenso einen guten Weber als

Zettelaufleger

Offerten unter Chiffre G. H.j1782 an die Exped.




	Kaufmännische Agenten

